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Titelblatt:
„Porträt einer unbekannten jungen Dame“

Ölgemälde von Ivan Nikolaevich Kramskoy

„Die Unbekannte“ (1883) ist eines der berühmtesten und geheimnisvollsten Werke  
des russischen Malers Ivan Kramskoy. Auf dem Bild ist eine junge, ganz in Schwarz gekleidete 

Frau in einer geöffneten Kutsche auf der Anitschkow-Brücke im winterlichen Sankt Petersburg 
vorbeifahrend dargestellt. Sie ist nach der neuesten Mode der 1880er-Jahre gekleidet.  

Ihr Blick ist majestätisch und ein wenig traurig (Wikipedia). 

Litho und Druck: meister print & media, Kassel

Los 1126

Bundesfestung Luxemburg, Wertbrief (1855)  
eines Of�ziers über Privatpost Recking nach Winnenthal



Auktion 103

ALTDEUTSCHE STAATEN
DEUTSCHES REICH/SAMMLUNGEN

18. Januar 2025
in unseren Geschäftsräumen Haußmannstr. 30, Stuttgart

Versteigerungsfolge

Samstag, 18. Januar 2025
11.00 Uhr: Lose 1–2617

Die Versteigerung �ndet statt in unseren Büroräumen 
in der Haußmannstraße 30 in Stuttgart. 

Pausen nach Vereinbarung.

Platzreservierung für Auktion und Besichtigung ist erforderlich.

Besichtigung

13. bis 17. Januar 2025
jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr in unseren Geschäftsräumen 

Haußmannstraße 30. Besichtigung von Einzellosen auch vorher 
(nach telefonischer Vereinbarung).

Besichtigung am Auktionstag ab 8.00 Uhr

PETER            FEUSER
Haußmannstraße 30, 70188 Stuttgart 

Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08 
Südwestbank Stuttgart DE 76 6009 0700 0800 3490 08 · BIC: SWBSDESS 

E-Mail: feuser-auktionen@t-online.de 
Homepage: www.feuser-auktionen.de



Qualitätsbeschreibung
Luxusstück

hervorragendes Stück (frische, leuchtende Farbe, klarer Stempel, 
gut zentriert, breit geschnitten bzw. gut gezähnt)

Kabinettstück
ein Stück in überdurchschnittlicher Qualität, für hohe Ansprüche

Prachtstück
fehlerfreies Stück in normaler Durchschnittserhaltung

Marken mit Fehlern erhalten kein Prädikat. Mängel werden stets erwähnt.

Abbildungen aller Einzellose bei www.philasearch.com

Hinweise zum Datenschutz:

Wir speichern Ihre Anschrift, e-mail und Telefonnummer sowie eventuell nach Vertragsabschluss 
anfallenden Rechnungs- und Zahlungsinformationen. Lt. Abgaben ordnung sind wir verp�ichtet, 
Ihre Daten 10 Jahre nach der letzten Zahlung zu speichern. Nach Ablauf dieser Frist werden die 
Daten gelöscht.
Wir setzen einen quali�zierten Dienstleister ein, dem wir Ihre Adresse zum Postversand zur 
Verfügung stellen. Dieser hat sich vertraglich verp�ichtet, Ihre Daten ausschließlich für die von 
uns vorgegebenen Zwecke zu verwenden.
Sie haben folgende Rechte: 1.) Auskunft über die gespeicherten Daten zu verlangen. 2.) Be -
richtigung, Löschung oder Sperrung zu verlangen. 3.) Widerspruch gegen un er wünsch te Werbung 
einzulegen. 4.) Übertragung Ihrer Daten in maschinenlesbarer Form zu verlangen.

Zeichenerklärung und Abkürzungen
** =  postfrisch ohne Falz

* =   ungebraucht mit Original- 
gummi; Falz, Falzrest o. ä.

(*) =   ungebraucht ohne  
Gummi bzw. nach- 
gummiert

*/# =  das Los enthält unge- 
brauchte und gebrauchte 
Marken

∆ = Briefstück

6 =    Brief, Ganzsache, Post- 
schein o. ä.

hs. = handschriftlich

vs., rs. = vorderseitig, rückseitig

L 1, L 2, L 3 =  ein-, zwei- oder dreizeiliger 
Langstempel

R 1, R 2, R 3 =  ein- zwei- oder dreizeiliger 
Rahmenstempel

K 1, K 2, K 3 =  Einkreisstempel, Doppel- 
kreisstempel, Dreikreis- 
stempel

MR, oMR =  Mühlradstempel, offener 
Mühlradstempel

(1815) =    Vorphilateliebriefe ohne 
Inhalt und Datierung; der 
vermutliche Verwen-
dungszeitraum wurde von  
uns geschätzt

H. =  Heinrich, Württemberg

Steigerungsstufen:
bis 100,– €: 5,– €
bis 500,– €: 10,– €
bis  1 000,– €: 20,– €

bis 2 000,– €: 50,– €
bis 10 000,– €: 100,– €
ab  10 000,– €: 500,– €



UNSER WEIHNACHTS-SONDERANGEBOT
Die Produkte unseres Verlages sind anspruchsvoll, erscheinen in gehobener Ausstattung und 
haben deshalb auch ihren Preis. In den jetzigen schwierigen Zeiten haben viele mehr Zeit für ihr 
Hobby und auch das Alter geht an uns nicht vorüber. Lesen bildet nicht nur, sondern kann auch 
materielle Vorteile bringen: Bereits durch den Fund eines einzigen besseren Stempels aufgrund der 
Lektüre unserer Spezialkataloge hat sich der Kauf bereits gelohnt. 

Als besonderes Angebot können wir Ihnen heute die verschiedenen Titel unseres Verlages mit 
einem großzügigen Rabatt von 50% offerieren (zuz. 7% Mwst. und Versandkosten). Dieses 
Angebot ist bis zum 31.1.2025 befristet. Bei Bestellung ab 250 € liefern wir zudem portofrei.

Feuser/Münzberg, Deutsche Vorphilatelie, Spezialkatalog und Handbuch, 2. Au�age, 1.120 Sei-
ten, Leinen, die komplette deutsche Vorphilatelie in einem Band, ca. 4.300 Poststationen, ca. 13.000 
Stempel sind abgebildet und bewertet, unentbehrlich für jeden Sammler und Berufsphilatelisten, 
statt 225 € jetzt nur 112,50 €.
Feuser/Münzberg, Deutsche Vorphilatelie, erste Au�age in zwei Bänden, statt 225 € jetzt nur 
60 €.
Feuser, Nachverwendete Altdeutschland-Stempel, Spezialkatalog und Handbuch, 2. Au�age, 
980 Seiten, Leinen, Katalogisierung, Abbildung und Bewertung von ca. 8.000 Stempeln, ca. 40.000 
Preisangaben, statt 125 € jetzt nur 62,50 €. Einige Exemplare der ersten Au�age sind noch 
verfügbar für 40 €.
Feuser, Die Nummernstempel der Altdeutschen Staaten, 208 Seiten, Leinen, 2. Au�age, Euro-
Bewertungen, statt 60 € nur 30 €. Einige Exemplare der ersten Ausgabe sind noch verfügbar für 
20 €.
Spalink, Die deutschen Hufeisenstempel, 4. Au�age, 220 Seiten, Leinen, statt 60 € nur 30 €.
Jaedicke, Die private Stadtpost Stuttgart, Biogra�e und Katalog, 371 Seiten, Leinen, ein sehr 
wertvolles Buch in bibliophiler Ausstattung, statt 60 € nur 30 €.
Milde, Sachsen-Brevier, Poststationskatalog 1600-1867, 352 Seiten, Leinen, unentbehrlich für 
jeden Sachsensammler mit Katalogisierung und Bewertung der bekannten Poststempel, zahllose 
statistische Angaben, statt 75 € nur 37,50 €

Hass, Deutsche Postorte 1490–1920, 682 Seiten, Leinen, statt 90 € jetzt nur 45 €.
Reinhardt, Departements Conquis 1792–1815, 336 Seiten, Leinen, Katalogisierung der bekannten 
Post- und Franchisestempel, statt 60 € nur 30 €.
Reinhardt, Französische Armeepost 1792–1848, 288 Seiten, Leinen, statt 60 € nur 30 €.
Nether, Stationsverzeichnis der Eisenbahnen Europas 1929, ca. 1.000 Seiten, Leinen, Nachdruck, 
unentbehrlich für jeden Bahnpostsammler, statt 75 € nur 37,50 €.
Webersik, Geogra�sch-statistisches Weltlexikon 1908, 968 Seiten, Leinen, Nachdruck, ein her-
vor ragendes Nachschlagewerk für alle Sammler von Transitbriefen u.ä., statt 75 € jetzt nur 
37,50 €.
Schmidt, Handbuch der Privat-Postwertzeichen, 860 Seiten, Leinen, Reprint der Ausgaben 
1939–1943, statt 75 € nur 37,50 €.
Krötzsch, Altdeutsche Staaten, 1.340 Seiten, Leinen, Reprint der Ausgaben 1939–1943, das 
berühmte unentbehrliche Standardwerk, statt 90 € nur 45 €.
Ohrt, Handbuch der Neudrucke, 670 Seiten, Leinen, Reprint der Ausgaben 1906–1938, ein 
Meisterwerk, statt 90 € nur 45 €.
Lindenberg, Die Briefumschläge der Deutschen Staaten, 1.400 Seiten, Leinen, Reprint der 
Ausgaben von 1892–1935, das berühmte Standardwerk für die Ganzsachen-Umschläge, statt 90 € 
nur 45 €.

Andere Titel sehr günstig auf Anfrage. Besuchen Sie unser Antiquariat (nach telefonischer 
Absprache). Wir haben tausende philatelistische und postgeschichtliche Titel, Auktionskataloge 
usw. der ganzen Welt zu sehr günstigen Preisen vorrätig. Versand auf Anfrage möglich, bitte 
nennen Sie uns Ihre Titelwünsche. Wir machen Ihnen gerne ein Angebot.



S Ü D P H I L A  Peter Feuser Auktionen
Haußmannstraße 30 · 70188 Stuttgart
Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08
Mitglied im Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer

EINE WINTERAUKTION
Unsere turnusgemäß im November statt�ndende Auktion haben wir aus orga-
nisatorischen Gründen um zwei Monate verschoben. Wir danken allen unseren 
Kunden für ihre Geduld und ihr Verständnis.

Auch in unserer Winterauktion präsentieren wir Ihnen ein vielfältiges Angebot 
an ungewöhnlichen postgeschichtlichen und philatelistischen Belegen sowie 
seltenen Marken und Briefstücken.

Unsere regulären Auktionen �nden immer Mitte Mai und Mitte November eines 
jeden Jahres statt. Einlieferungsschluss ist Mitte März und Mitte September eines 
jeden Jahres. Entsprechend hochwertige Sammlungen präsentieren wir gerne in 
einem unserer besonders aufwändigen Sonderkataloge. Einlieferungen für unsere 
Versteigerungen sind uns stets willkommen. Wir gewähren Vorschüsse, kaufen 
auch gegen bar und kommen Ihnen in jeder Hinsicht entgegen. Beratung und 
Taxierungen sind kostenlos und eine Kontaktaufnahme mit uns ist für Sie unver-
bindlich.

Abbildungen aller Einzellose, von Attesten u.ä. �nden Sie wie immer bei 
 Philasearch.

Nutzen Sie das Weihnachtsangebot mit Literatur unseres Verlages zm halben 
regulären Preis. Im Anhang bieten wir zahlreiche Titel der philatelistischen 
 Literatur gegen Gebot an.
Für die bevorstehenden Festtage und den Jahreswechsel wünschen wir Ihnen 
alles erdenklich Gute.

Bitte bleiben Sie gesund und seien Sie guter Dinge.

Ihr Peter Feuser
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BADEN

 1 1804, APPENWEYR.R.1., braunroter L1 klar auf kleinem Kabinettbrief, 
Hb. 250,- 80,–

 2P 1876, BERN FILIALE, klarer DB auf Frachtbrief (aus Stetten) nach Ett-
lingen, mit Aufkleber „237 W Aus Basel“ und lila Auslagenzettel „Carls-
ruhe Bhf.-Postexp. (R3 CARLSRUHE 2 IN BADEN), kl. Randfehler  
links 100,–

 3P 1840, CONSTANZ, roter L2 auf Kabinettbrief nach Eutingen, innen be-
sonders schöne mehrteilige Ansicht der Satdt 150,–

 4 1634, Heidelberg, schöner Schnörkelbrief nach Wemding 80,–
 5P 1738, DE HEIDELBERG, sehr klarer L1 auf kleinem Brief nach Worms, 

schönes Ringsiegel 300,–
 6 1878, Karlsruhe, „Friedrich, Großherzog von Baden...“, eig. Unterschrift 

auf dek. Verleihungsurkunde (Orden) für den Oberpostdirektor Vahl in 
Karlsruhe 80,–

 7P 1764 – 1774, DE KEHL, kleiner und großer L1 auf zwei kleinen Luxus-
briefen forwarded aus Paris und Straßburg nach Memmingen und Waller- 
stein 200,–

 8P 1764, 23.12., DE KEHL, klarer L1 auf Brief aus Pirmasens nach Öhrin-
gen, mit Unterschrift des Landgrafen Ludwig IX. von Hessen-Darmstadt 
(Siegel ausgeschnitten) 500,–

 9 1863, KEHL, K2 nebst rotem doppeltem R1 B.S.P. u. a. auf Kabinettbrief 
„Zollvereins-Dienstsache“ nach Colmar, hs. „Taxe territoriale“ 70,–

10 Ca. 1725 – 1788, DE MANNHEIM, V:MANNHEIM, VON MANN-
HEIM, je klarer L1 auf drei Prachtbriefen (2 Hüllen), Hb. 2167-1,3,4 120,–

11P 1727, DE MANNHEIM, seltener früher L1 auf Prachtbrief an Graf 
Charles Louis von Hohenlohe in Weikersheim („p. Fforth“), ein Kondo-
lenzbrief des Grafen von Manderscheid 250,–

12P 1854, Mannheim, interessanter Brief (ohne Aufgabestempel) „Pr. Adams 
& Co. Express“ über Aachen und Boston nach San Francisco, der Brief 
wurde zweimal zwecks Frankierung retourniert (je roter R2 RETURNED 
FOR POSTAGE“) und erreichte den Empfänger erst mit siebenmonati-
ger Verspätung, genaue Beschreibung beiliegend, Transite durch Adams 
& Co. Express sind große Seltenheiten 400,–

13P 1823, MÜLHEIM IM BR.R.I., besonders klarer roter L1 auf Luxus-Nach-
nahmebrief nach Schönau, der sehr seltene Rayonstempel in später Aus-
hilfsverwendung (Hb. 1.000,-) 400,–

14 1848, NECKARGMÜND, blauer K2 nebst doppeltem L1 CHARGÉ 
und grünem II. auf dek. Brief nach Mannheim 80,–

15P 1844, OFFENBURG, roter L2 auf Neujahrsbrief nach St. Blasien (kl. 
Mängel), innen schöne lith. Ortsansicht 100,–

16 1776, Schwetzingen, „Carl Theodor, Churfürst von der Pfalz“, eigene 
Unterschrift auf Schnörkelbrief mit 13-zeiliger Ergebenheitsadresse nach 
Mannheim 180,–

17P 1810, Stuttgart, Estaffettenbrief (bis Kehl) ohne Inhalt, an Außenminis-
ter Graf von Taube nach Paris, rs. großes Trauersiegel und klarer roter L1 
PASSE PAR KEHL, diverse Taxen 250,–

18P 1848, Überlingen, hervorragend schöne lith. Ortsansicht auf Briefbogen 150,–



3/15/18
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19P Feldpost: 1799, Mannheim, Kabinettbrief mit klarem grünem L2 
8.E.D.ON.ARM. DU RHIN nach Straßburg 250,–

20 (1848), Frankfurt a.M., Friedrich Hecker (1811 – 1881), „Abschieds-Wort 
an das deutsche Volk“, zweiseitiges Wurfblatt (kl. Mängel), kündigt seine 
Emigration nach Amerika an 180,–

21P 1850, Kabinett-Militaria-Brief „Militärsache“ an den Posthalter  Malzather 
von Säckingen, mit K2 FELD-POST D.8.ARMEECORPS 100,–

22P Postscheine: 1807, Heidelberg, „Heidelberger ordinari fahrende Kut-
scher“, sehr seltener Einlieferungsschein für ein Wertpäckchen nach 
Mannheim 200,–

23 1796, LAUINGEN (hs.), zwei dek. „Gang-Billets“ von Schönfeld nach 
Königshofen (für 2 Tage) 50,–

24 1845, LÖRRACH.R.1., roter L1 auf dek. Eilwagen-Reiseschein (mit 
Kutschenabbildung) 60,–

25 1807, Meersburg, „Kurfürstlich Badensche Postwagen Expedition“, be-
sonders dekorativer Zierschein für ein Wertpaket nach Augsburg, Scheine 
aus der nur kurzen kurfürstlichen Zeit sind sehr selten 200,–

26 1843 – 1853, Neustadt, Offenburg, Konstanz, drei dek. Reisescheine (Eil-
wagen) mit Kutschenabbildungen, einer kl. Heftlöcher 120,–

Markenteil: 

27P 1 Kr. a. sämisch (sign. Unverfehrt) bis 6 Kr. a. gelb, 10 Brief-
stücke mit 12 Marken ex1a-7 ∆ 300,–

28P 1 Kr. a. sämisch/bräunlich bis 6 Kr. a. gelb, 10 sauber gestem-
pelte voll- bis breitrandige Kabinett- und Luxusstücke (2 Bo-
genecken) ex1a/b-7 400,–

29P 1 Kr. a. bräunlich, allseits hervorragend breitrandiges Luxus-
stück (oben und unten Nebenmarken) mit zentrischem Stem-
pel „79“ Lahr, sign. Pfenninger, Attest Flemming, Befund 
Stegmüller 1b 250,–

30P 1 Kr. a. bräunlich, sehr breitrandiges Luxusstück mit kurioser 
motivfreier Abstempelung, Befund Stegmüller 1b 200,–

31P 1 Kr. a. bräunlich, allseits außergewöhnlich breitrandiger 
senkr. Dreierstreifen aus der rechten oberen Bogenecke mit 
Stempel „41“ Ettenheim auf Luxus-Briefstück, links und un-
ten 4 Nebenmarken, ein Liebhaberstück, Attest Alberto Die-
na (Mi. 1.200,-+) 1b ∆ 800,–

32P 1 Kr. a. bräunlich, allseits breitrandiges Luxusstück mit Teilen 
von 5 Nebenmarken und sauberem Stempel „15“ Blumenfeld, 
Befund Stegmüller 1b 6 200,–

33P 1 Kr. a. braünlich, allseits sehr breitrandiger senkr. Luxus-
Dreierstreifen mit sauberen Stempeln „95“ Müllheim, in die-
ser außergewöhnlichen Qualität ein Liebhaberstück, sign. 
Drahn, Attest Hunziker (Mi. 1.200,-+) 1b 800,–

34P 1 Kr. a. bräunlich, allseits breitrandiges Luxuspaar mit Stempel 
„68“ Kehl auf Drucksache (Inhalt Auswanderer-Reklame aus 
Straßburg) ohne Schleife 1b 6 500,–

35 1 Kr. a. bräunlich bis 7 Kr. hellblau, Porto 1-12 Kr., unge-
braucht nach Hauptnummern kpl., mit etlichen besseren Far-
ben und Neudrucken, unterschiedlich, ein seltenes Angebot 

1b-25a/b, 
P1-3*/(*)  2.000,–
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36P 1 Kr. a. bräunlich (sign. Seeger) bis 7 Kr. blau, 10 Pracht-Brief-
stücke, dabei Nr. 16 (sign. Pfenninger), 19b ex1b-25a ∆ 250,–

37P 1 Kr. a. bräunlich bis 3 Kr. a. blau, 9 voll- bis breitrandige 
 Kabinett- und Luxusstücke (mit 4a/b) ex1b-8 300,–

38P 1 Kr. a. bräunlich bis 3 Kr. a. blau, gesamt 8 breitrandige Kabi-
nett- und Luxusstücke 1b-8 250,–

39P 3 Kr. a. orangegelb, besonders breitrandig (mit 5 Nebenmar-
ken) auf Luxus-Briefstück, Befund Stegmüller 2a ∆ 100,–

40P 3 Kr. a. orangegelb, ein bemerkenswerter Luxus-Randriese mit 
6 Nebenmarken an allen Seiten und klarem Nummernstempel 
„18“ (Neben-L2 BRETTEN) auf Brief nach Göbrichen, Be-
fund Stegmüller 2a 6 400,–

41P 3 Kr. a. orangegelb, zweimal üblich geschnitten auf dek. 
Prachtbrief mit Stempel „122“ Salem (roter Neben-R2 vom 
20.8.1851) nach Konstanz 2a 6 100,–

42P 3 Kr. a. orangegelb und 9 Kr. a. altrosa, gut geschnitten auf dek. 
Pracht-Briefstück mit Stempel „38“ Engen, seltene Kombina-
tion der ersten Au�age 2a,4a ∆ 150,–

43P 3 Kr. a. orange- und hellgelb, zwei breitrandige Luxus-Rand-
stücke 2a/b 80,–

44P 3 Kr. a.hellgelb, wundervoll breitrandig mit oberem Bogen-
rand (andere Seiten Nebenmarken) auf Luxus-Briefstück 2b ∆ 180,–

45P 3 Kr. a. hellgelb, ein wundervoller Randriese auf Luxus-Brief-
stück, links kleiner Bogenrand, andere Seiten 4 Nebenmarken 2b ∆ 180,–

46P 3 Kr. a. gelb, allseits besonders breitrandige Luxus-Bogenecke 
links unten, sign. Pfenninger, Bloch 2b 180,–

47P 3 Kr. a. hellgelb (Randstück), 9 Kr. a. altrosa, lilarosa, je voll- 
bis breitrandig auf Luxus-Briefstücken 2b,4a/b ∆ 180,–

48P 3 Kr. a. gelb bis 3 Kr. a. grün, 10 schöne Randstücke bzw. Bo-
genecken ex2b-7 180,–

49P 3 Kr. a. hellgelb (Luxusstück) und a. blau (diese min. hell), 
zwei besonders breit geschnittene Unterrandstücke, sign. 
Flemming, Befund Stegmüller 2b,8 180,–

50P 3 Kr. a. gelb und hellblau, zwei breitrandige senkr. Paare (eine 
Nr. 8 min. Beanstandung) 2b,8 100,–

51P 3 Kr. a. orange- und hellgelb bis 3 Kr. a. blau, 16 voll- bis breit-
randige Kabinettstücke ex2a/b-8 200,–

52P 6 Kr. a. blaugrün, zwei vollrandige Kabinettstücke auf sehr sel-
tenem dickem bzw. sehr dünnem Papier, sign. Stegmüller 3a 150,–

53P 6 Kr. a. blaugrün, üblicher Schnitt, Pracht-Briefstück mit 20 
mm (!) rechtem Bogenrand, klarer Stempel „93“ Mosbach 3a ∆ 200,–

54P 6 Kr. a. blaugrün, zweimal üblich geschnitten mit Stempel 
„47“ Geisingen auf Pracht-Briefstück, sign. Flemming 3a ∆ 60,–

55P 6 Kr. a. blaugrün, nur kurz berührt auf Prachtbrief mit Stem-
pel „87“ Mannheim (Neben-L2 vom 23.5.1851), seltener Brief 
aus dem ersten Verwendungsmonat, Befund Stegmüller 3a 6 250,–

56P 6 Kr. a. blau- und gelbgrün, in gutem ausgabentyischem Schnitt 
mit Stempel „89“ Meersburg als seltene Mischfrankatur glei-
cher Wertstufen auf dekorativem Briefstück, sign. Pfenninger 3a/b ∆ 200,–
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57P 6 Kr. a. gelbgrün, 1 Kr. schwarz, 3 Kr. a. grün und blau, voll- 
bis breitrandige Kabinett-Randstücke, Befunde Flemming, 
Stegmüller 3a,5,6,8 100,–

58P 6 Kr. a. gelbgrün, allseits breitrandige linke obere Bogenecke 
auf Luxus-Briefstück, sign. Engel, Katz, Befund Stegmüller 3b ∆ 280,–

59P 6 Kr. a. gelbgrün, voll- bis breitrandige kleine Luxus-Bogen-
ecke rechts unten (leichter Abklatsch), Befund Englert 3b 6 120,–

60P 6 Kr. a. gelbgrün, durchschlagender Druck (dünnes Papier), 
breitrandige kleine Luxus-Bogenecke links oben, sign. Brettl 
(Mi. 500,-) 3bD 200,–

61P 6 Kr. a. gelbgrün, allseits besonders breitrandiges Luxusstück 
vom rechten Rand mit Stempel „95“ Müllheim auf kleinem 
Adelsbrief nach Carlsruhe 3b 6 180,–

62P 6 Kr. a. gelbgrün, zwei ausgabentypisch gut geschnittene 
Prachtstücke mit Stempel „87“ und Neben-L2 MANNHEIM 
15.JAN.(1853) auf Brief nach Oberentfelden/Schweiz 3b 6 200,–

63P 9 Kr. a. altrosa, breitrandiges Luxusstück mit klarem Stempel 
„49“ Gerlachsheim, sign. Pfenninger, Drahn 4a 100,–

64P 9 Kr. a. rosalila, ein Luxus-Ausnahme-Exemplar mit Neben-
marken an allen Seiten und sauberem Stempel „79“ (Lahr), 
sign. Stegmüller, Pfenninger, Engel 4a 300,–

65P 9 Kr. a. altrosa, zweimal im üblichem Schnitt auf Pracht-Brief-
stück mit Stempel „83“ Löf�ngen, Befund Stegmüller 4a ∆ 120,–

66P 9 Kr. a. altrosa, zwei vollrandige Kabinettstücke, einmal mit 
rotem Stempel „84“ Lörrach 4a 100,–

67P 9 Kr. a. altrosa, breitrandiges Luxusstück mit zentr. Stempel 
„87“ Mannheim auf Brief vom 18.5.1852 nach Geisingen 4a 6 150,–

68P 9 Kr. a. altrosa (4 Nebenmarken) und lilarosa, breitrandig auf 
Luxus-Briefstücken, sign. Seeger, Englert 4a/b ∆ 150,–

69P 9 Kr. a. lilarosa, vollrandiges ungebr. Kabinett-Unterrandpaar 
mit schönem Originalgummi (Mi. 750,-) 4b* 280,–

70P 9 Kr. a. lilarosa, hervorragend breitrandiges Luxusstück mit 
Stempel „109“ Pforzheim, sign. Englert 4b 80,–

71P 9 Kr. a. lilarosa, breitrandige rechte untere Luxus-Bogenecke 
mit 4 bzw. 9 mm Bogenrand, klarer Stemepl „43“ 4b 180,–

72P 9 Kr. a. lebhaftrosa, extrem breitrandiges rechtes Luxus-Rand-
stück (andere Seiten 3 Nebenmarken), Befund Holcombe 4b 80,–

73P 9 r. a. lebhaftrosa, besonders breitrandiges senkrechtes Paar 
(untere Marke kl. helle Stelle) mit 7 Nebenmarken, sign.  
Englert 4b 100,–

74P 9 Kr. a. lilarosa, allseits besonders breitrandiges senkrechtes 
Paar mit 5 mm breitem Bogenrand (kl. Eckbug oben links), 
mit zusätzl. Entwertung durch franz. Transitstempel, sign. 
Drahn, Befund Stegmüller 4b 150,–

75 9 Kr. a. dunkellila, übl. Schnitt, zwei Briefe aus Baden und Of-
fenburg nach Boulogne sur Mer (Frankreich) und St. Gallen 4b 6 100,–

76 9 Kr. dunkellilakarmin, in üblichem Schnitt mit Stempel „115“ 
Rastatt auf gelbbraunem Couvert nach München, sehr späte 
Verwendung vom 4.11.1861 (Monat kopfstehend), rs. badi-
scher, württembergischer und bayerischer Bahnpoststempel 4b 6 100,–
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77P 9 Kr. a. lilarosa, waagr. Paar (im Zwischenraum Vortrenn-
schnitt) mit Stempel „57“ Heidelberg auf gelbbraunem Pracht-
brief nach Heidelberg, sign. Starauscheck 4b 6 180,–

78P 9 Kr. a. dunkelrosa, fünf Exemplare mit Zackenstempel „87“ 
Mannheim auf Brief über Aachen nach New York (vom 
12.6.1861), trotz unauffälliger Bearbeitungsspuren ein äußerst 
seltenes Poststück, sign. Seeger 4b 6 1.500,–

79 9 Kr. a. dunkelrosa, 1 Kr. schwarz bis 3 Kr. a. blau, voll- bis 
sehr breitrandig auf Kabinett-Briefstücken 4b,5-8 ∆ 100,–

80P 9 Kr. a. lilarosa und 3 Kr. a. grün, gut geschnitten auf dek. 
Pracht-Briefstück mit rotem Stempel „150“ Waghäusel, eine 
schöne Mischfrankatur, sign. Englert 4b,6 ∆ 100,–

81P 9 Kr. a. lilarosa, 3 Kr. a. grün und blau, drei Pracht-Brief stücke 
mit leuchtend roten Stempeln „115“ Rastatt, sign. Bühler, 
Brettl, Englert 4b,6,8 ∆ 100,–

82P 9 Kr. a. lilarosa bis 3 Kr. a. blau, 5 hervorragend breitrandige 
Luxusstücke 4b-7 100,–

83P 1 Kr. a. weiß, allseits besonders breitrandiges Luxusstück mit 
seitlichen Nebenmarken und 10 mm breitem Unterrand 5 150,–

84P 1 Kr. schwarz, allseits besonders breitrandiges Luxusstück, 
vermutlich rechte untere Bogenecke 5 100,–

85 1 Kr. schwarz, vorzügliches Luxus-Randstück mit allseits sehr 
breiten Rändern 5 100,–

86P 1 Kr. schwarz, voll- bis breitrandige Luxus-Bogenecke links 
oben 5 60,–

87P 1 Kr. schwarz, allseits extrem breitrandiges Luxusstück mit 
Nebenmarken an allen Seiten (interess. Klischeeverschiebun-
gen), sign. Krause, Flemming, Diena 5 150,–

88P 1 Kr. a. weiß, extrem breitrandiges senkr. Luxus-Randpaar 
(oben und unten Nebenmarken) mit klarem Stempel „157“ 
Wertheim, sign. Englert 5 180,–

89P 1 Kr. schwarz, ein wundervoller senkr. Dreierstreifen aus der 
rechten oberen Bogenecke (andere Seiten 5 Nebenmarken, 
obere Marke kl. Bugspur am Rand), sign. Englert 5 300,–

90P 1 Kr. schwarz, seltener Plattenfehler „Punkt vor BADEN“ 
u. a., allseits hervorragend breitrandiges Luxusstück mit 6 Ne-
benmarken, das schönste Exemplar mit dem Mehrfach-Plat-
tenfehler, Befund Stegmüller 5l 400,–

91 1 Kr. schwarz, sehr dünnes Papier (durchschlagender Druck) 
vollrandiges Kabinettstück, Befund Flemming 5D 100,–

92 1 Kr. schwarz, 3 Kr. a. grün (2), drei Pracht-Dreierstreifen in 
üblichem Schnitt 5,6 100,–

93P 1 Kr. schwarz (kl. Bugspur), 3 Kr. a. grün (Bogenecke), 6 Kr. a. 
gelb, je sehr breitrandig, Befunde Stegmüller, Brettl 5,6,7 100,–

94P 1 Kr. schwarz (2), 3 Kr. a. grün (4), 6 Kr. a . gelb, gesamt 8 schö-
ne Kabinett-Randstücke mit breiten Rändern 5-7 120,–

95P 3 Kr. a. grün, breitrandiges Luxus-Unterrandstück auf dek. 
Briefstück 6 ∆ 70,–

96 3 Kr. a. grün, allseits voll- bis breitrandiger Luxus-Dreierstrei-
fen, Befund Stegmüller 6 100,–



78

61

34

136

135

123

114

110

104

101



Baden 19

 97 3 Kr. a. grün, breitrandiges Luxusstück mit klaren Stempeln 
„104“ Offenburg auf kleinem Ortscouvert, seltenes Ortsporto 
von 1862 6 6 80,–

 98P 3 Kr. a. grün (Schnittfehler), großes Randstück mit oben 10 
mm breitem Bogenrand, mit 6 Kr. a. gelb auf Restbriefstück 6,7 60,–

 99P 3 Kr. a. grün und blau, zwei breitrandige Kabinett-Bogen- 
ecken 6,8 100,–

100P 6 Kr. a. gelb, voll- bis breitrandiges Luxusstück mit Stempel 
„32“ Efringen nebst sechsfachem Zier-R1 CHARGÉ (vorder- 
und rückseitig) auf dek. Brief an „Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzog Friederich“ in Karlsruhe „Recommandiert 
franco“, ein seltenes Poststück 7 6 500,–

101P 6 Kr. a. gelb, meist breitrandiges Prachtpaar (4 Nebenmarken) 
mit Stempel „24“ Carlsruhe auf kleinem Couvert nach Basel 7 6 150,–

102P 3 Kr. a. blau, allseits besonders breitrandiges Luxus-Ober-
randstück, Befund Stegmüller 8 200,–

103P 3 Kr. a. blau, hervorragender Luxus-Randriese mit 4 Nach- 
barn 8 100,–

104P 3 Kr. a. blau, min. Lupenrand, schöner kleiner Brief mit Stem-
pel „83“ Löf�ngen (nebst Uhrradstempel „4“) 8 6 80,–

105P 3 Kr. a. hellblau, drei ausgabentypisch geschnittene Exem - 
plare auf Prachtbrief mit Stempel „148“ Villingen nach Frank-
furt, seltene Frankatur 8 6 150,–

106 3 Kr. a. blau, 1 Kr. schwarz und 6 Kr. ultramarin, drei dek. 
Nachnahmebriefe 8,9,19a 6 100,–

107P 1 Kr. schwarz, Luxus-Briefstück mit Uhrradstempel „7“ 9 ∆ 50,–
108P 1 Kr. schwarz und tiefschwarz, 3 Kr. preußischblau, drei senkr. 

Dreierstreifen auf Pracht-Briefstücken (Mi. 1.080,-) 9,10a ∆ 200,–
109 3 Kr. preußischblau, waagr. Paar mit Stempel „87“ Mannheim 

auf Prachtbrief nach Stuttgart (Mi. 500,-) 10a 6 100,–
110P 3 Kr. preußischblau, senkr. Paar mit Stempel „105“ Oppenau 

auf Prachtbrief nach Bruchsal (Mi. 500,-) 10a 6 100,–
111 3 Kr. ultramarin, senkr. Paar (Zahnfehler) mit Stempel „49“ 

Gerlachsheim nebst K2 und Uhrrad „16“ (Messelhausen) auf 
hellblauem Brief nach Frankfurt a.M. 10b 6 80,–

112P 3 Kr. veilchenblau, vollzähnig auf Kabinett-Briefstück mit 
Uhrradstempel „7“ 10c ∆ 100,–

113P 3 Kr. veilchenblau, seltener waagr. Dreierstreifen auf Brief-
stück, kleine Mängel (Mi. 1.500,-) 10c ∆ 180,–

114P 3 Kr. veilchenblau, vollzähnig und tieffarbig auf Prachtbrief 
mit Stempel „2“ Achern auf Prachtbrief nach Bruchsal (Mi. 
600,-) 10c 6 150,–

115P 3 Kr. ultramarin und 3 Kr. rosa, Kabinettstücke mit Stempel 
„92“ Moeskirch bzw. „138“ Stetten a.k.M. auf großem Teil 
von doppelt verwendetem Brief, eine schöne Kombination 10b,16 ∆ 300,–

116P 6 Kr. lachsrot und gelborange, schön gestempelte Pracht-
Briefstücke 11a/b ∆ 80,–

117P 3 Kr. lachsrot, gelborange, je waagr. Prachtpaar (Mi. 540,-) 11a/b 100,–
118P 9 Kr. karmin (kl. Kerbe) und 3 Kr. rosa (eng gezähnt), eine 

sehr seltene Mischfrankatur mit Stempel „12“ Bischofsheim 
auf dek. Briefstück 12,16 ∆ 250,–
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119 1 Kr. schwarz, einzeln mit K2 FREIBURG auf blauem Orts-
brief 13a 6 70,–

120P 1 Kr. silbergrau, kleine Hinterlegung, ein vollzähniges, sehr 
schönes Exemplar der großen Seltenheit mit zentrischem und 
klarem Stempel „71“ Laufenburg, sign. Englert, Attest Steg-
müller (Mi. 10.000,-) 13b 1.800,–

121P 1 Kr. dunkelgrau, vollzähniges Kabinettstück mit L2 BRET-
TEN, eine selten angebotene Marke, Attest Brettl (Mi.  
1.500,-) 13c 800,–

122P 6 Kr. preußischblau, 9 Kr. rotbraun, zwei schöne Luxus-Brief-
stücke, sign. Stegmüller 14b,15a ∆ 100,–

123P 6 Kr. dunkelpreußischblau und 3 Kr. rosa, Kabinettstücke mit 
Stempel „95“ Müllheim auf rs. nicht kpl. Brief nach Kalten-
nordheim, sign. Flemming, Befund Stegmüller 14b,18 6 150,–

124P 9 Kr. braun, tieffarbiges senkr. Paar mit Stempel „57“ auf 
Pracht-Briefstück, sign. Stegmüller (Mi. 280,-) 15a ∆ 100,–

125 9 Kr. rot- und gelbbraun, zwei Prachtbriefe mit K2 MANN-
HEIM bzw. R2 CARLSRUHE 15a/b 6 150,–

126P 3 Kr. rosa, Prachtstück mit klarem Uhrradstempel „12“ 16 100,–
127P 3 Kr. rosa, vollzähniges Pracht-Briefstück mit Stempel „36“ 

Emmendingen 16 ∆ 100,–
128P 3 Kr. rosa, Prachtstück mit seltener Entwertung durch Bahn-

post-K1 „164“ 16 100,–
129P 3 Kr. rosa, stark dezentriertes Pracht-Unterrandstück, sign. 

Drahn 16 100,–
130P 3 Kr. rosa, vollzähniges Kabinettstück mit klarem Stempel 

„43“ Freiburg 16 100,–
131P 3 Kr. rosa, sehr ungewöhnliches, vollzähniges Luxusstück (mit 

3 verschnittenen Nebenmarken links und oben), auf Brief-
stück mit Stempel „49“ Gerlachsheim, sign. Müller-Mark 16 ∆ 150,–

132 3 Kr. rosa, waagerechtes Paar (kl. Randspalt) mit zentrischem 
Stempel „18“ Bretten, seltene Einheit, Befund Stegmüller (Mi. 
1.200,-) 16 200,–

133P 3 Kr. rosa, zwei zusammengehörige Prachtstücke mit zentri-
schem Uhrradstempel „39“ (möglicherweise die höchste Uhr-
radnummer auf Nr. 16), sign. Hunziker, Krause 16 200,–

134 3 Kr. rosa, Zahnfehler durch Scherentrennung, mit Stempel 
„152“ Waldshut auf Brief nach Gießen (Mi. 500,-) 16 6 80,–

135P 3 Kr. rosa, vollzähniges Prachtstück mit Stempel „66“ Jestet-
ten auf Brief nach Waldshut (Mi. 500,-) 16 6 180,–

136P 3 Kr. rosa, ein halber Zahn, Prachtbrief aus Freiburg (Mi.  
500,-) 16 6 150,–

137 1 Kr. schwarz, waagr. Kabinettpaar mit Bahnpost-K1 „164“ 17a 60,–
138 1 Kr. schwarz, kl. Randfehler, einzeln mit K2 CARLSRUHE 

auf blaugrüner Drucksache nach Eichstetten 17a 6 50,–
139P 1 Kr. schwarz, sehr seltene rechte obere Bogenecke auf Kabi-

nett-Briefstück mit K2 GERLACHSHEIM 17a,11b ∆ 100,–
140P 1 Kr. schwarz, seltener waagr. Kabinett-Viererstreifen mit 

Stempel „75“ Königsschaffhausen auf doppelt verwendetem 
Nachnahmebrief nach Bleichheim (umseitig 3 Kr. rosa mit K2 
KENZINGEN), Attest Englert 17a,18 6 400,–
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141P 1 Kr. silbergrau, vollzähniges prachtvolles Exemplar (min. 
Eckbugspur links unten), eine besonders schöne und farbfri-
sche Marke mit K2 SAECKINGEN, Attest Stegmüller (Mi. 
3.000,-) 17b 700,–

142P 1 Kr. grauschwarz, vollzähniges Kabinettstück mit sauberem 
R2 CARLSRUHE, Befund Brettl (Mi. 350,-) 17c 100,–

143P 3 Kr. rosa (unauffällige Mängel) mit Stempel „99“ Neckarge-
münd innen auf Retour-Recepisse nach Neckarsteinach (vs. 
Taxis-K1), es sind nur wenige frankierte Retour-Recepissen 
bekannt 18 6 600,–

144P 3 Kr. rosa (1/2 Zahn), rechts 12 mm breiter Bogenrand, mit 
zentr. K2 EMMENDINGEN auf Prachtbrief 18 6 100,–

145P 3 Kr. rosa, 6 Kr. ultramarin und 9 Kr. rotbraun, mit großem 
K2 BADEN auf Couvert nach London, seltene Frankatur mit 
kleinen Mängeln 

18,19a, 
20a 6  200,–

146P 3 Kr. rosa und 6 Kr. preußischblau auf Luxus-Briefstück mit 
R2 CARLSRUHE, sign. Seeger 18,19b ∆ 60,–

147P 6 Kr. ultramarin, grauultramarin, preußischblau, je vollzähnig 
auf Kabinett-Briefstücken, sign. Stegmüller 19a,aa,b ∆ 70,–

148P 6 Kr. grauultramarin, postfrisches Luxusstück, Befund Steg-
müller (Mi. 200,-) 19aa** 60,–

149P 6 Kr. dunkelkobalt, vollzähniges Kabinettstück (unten rechts 
interessanter Druckausfall), eine seltene Farbe, Befund Brettl 
(Mi. 700,-) 19ba 250,–

150P 6 Kr. dunkelkobalt, vollzähnig und tieffarbig auf Kabinett-
Briefstück mit K2 HEIDELBERG (Mi. 700,-) 19ba ∆ 250,–

151P 9 Kr. braun, tieffarbig mit 13 mm breitem Bogenrand auf Ka-
binett-Briefstück mit K1 EICHSTETTEN 20a ∆ 150,–

152P 9 Kr. gelb- und fahlbraun, zwei Kabinettbriefe mit Stem-
pel „8“ Baden und „50“ Gernsbach (Nebenstempel GERNS-
BACH-FORBACH) 20b,ba 6 150,–

153P 9 Kr. fahlbraun und 3 Kr. rosa, Prachtstücke mit Stempel „8“ 
Baden auf Damencouvert nach Pau/Frankreich 20b,18 6 100,–

154 9 Kr. fahlbraun, Kabinettbrief mit K2 FREIBURG nach Paris, 
Befund Stegmüller 20ba 6 60,–

155P 18 Kr. grün, vollzähniges Kabinettstück mit K2 HEIDEL-
BERG, Befund Stegmüller (Mi. 700,-) 21a 200,–

156P 18 Kr. hellgrün, vollzähniges Kabinettstück mit R2 PFORZ-
HEIM, Befund Stegmüller (Mi. 700,-) 21a 180,–

157P 18 Kr. gelbgrün, Prachtstück mit Stempel „17“ Boxberg, sign. 
Rohr, Richter Unverfehrt, dazu 18 Kr. dunkelgrün mit Stem-
pel „87“ Mannheim (falzhell), Mi. 3.700,- 21a/b 400,–

158P 30 Kr. gelborange, vollzähniges und farbfrisches Kabinett-
stück mit K1 FREIBURG STADTPOST, eine seltene Marke 
in guter Qualität, Attest Stegmüller (Mi. 3.000,-) 22a 1.000,–

159P 18 Kr. gelborange, bildseitig fein mit K2 CARLSRUHE (kl. 
Verbesserungen), sign. Bühler, Mi. 3.000,- 22a 180,–

160P 18 Kr. gelb- und dunkelorange, zwei bildseitig feine Exempla-
re mit K2 HEIDELBERG bzw. K1 CARLSRUHE STADT-
POST, unauffällige Verbesserungen, 22a sign. Gebr. Senf (Mi. 
6.000,-) 22a/b 400,–
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161P 30 Kr. dunkelorange, vollzähniges Kabinettstück mit klarem 
Stempel „109“ Pforzheim, eine in so schöner Qualität selten 
angebotene Marke, Attest Stegmüller (Mi. 3000,-+) 22b 1.200,–

162P 30 Kr. dunkelorange, postfrischer Rand-Fünfzehnerblock 
(zwei kl. bräunliche Stellen) in sehr schöner Farbe 22b** 400,–

163P 1 Kr. grün, 3 Kr. karmin und 7 Kr. blau, je waagr. Dreierstrei-
fen auf Pracht- und Kabinett-Briefstücken mit K2 VOEH-
RENBACH bzw. K1 EICHSTETTEN und MANNHEIM 23,24,25a ∆ 150,–

164P 1 Kr. grün, 3 Kr. karmin, 7 Kr. blau und hellblau, schön gestem-
pelte Kabinett- und Luxus-Briefstücke, sign. Brettl, Stegmüller 23-25a/b ∆ 120,–

165 3 Kr. karmin, zweimal (eine Marke kl. Federzüge) mit K2 
KEHL auf Grenzportobrief nach Straßburg 24 6 60,–

166 3 Kr. karmin und 7 Kr. blau, Prachtbrief mit K1 PFORZ-
HEIM nach Genua, dazu Prachtbrief 3 Kr. rosa mit großem 
Ovalstempel MANNHEIM BAHNHOF 

24,25a, 
18 6  100,–

167 7 Kr. blau, Luxusstück mit genau zentrischem und geradem 
K1 LAHR auf Brief nach Winterthur 25a 6 100,–

168P 7 Kr. blau und hellblau, zwei senkr. Paare auf Pracht-Brief-
stücken (Mi. 630,-) 25a/b ∆ 200,–

169P 7 Kr. hellblau, zweimal mit K1 HEITERSHEIM auf Pracht-
Briefstück 25b ∆ 100,–

170P 7 Kr. hellblau, einzeln mit K1 MANNHEIM 5.DEZ.(1871) 
auf Prachtbrief nach Amsterdam (Mi. 380,-) 25b 6 100,–

171P 7 Kr. hellblau, Prachtstück mit K2 WALDSHUT nebst Post-
ablage ST. BLASIEN-BERNAU auf Brief nach Solothurn/
Schweiz 25b 6 150,–

172P Ganzsachen: 9 Kr. dunkelkarmin, großes Format, Prachtcou-
vert (typ. kl. Faltspur) mit R2 HEIDELBERG nach Mollis/
Schweiz (Mi. 1.000,-) U3B 6 300,–

173P 3 Kr. rosa, Prachtcouvert mit K1 MANNHEIM 15.JAN.
(1872) nach Mosbach, hs. „ungültig“und Nachtaxe „7“ Kreu-
zer, seltene Verwendung nach Kurszeit U12 6 180,–

174P Porto: 1 Kr. a. gelb, einzeln mit K2 FREIBURG (kl. Beanstan-
dung) bzw. Prachtpaar mit K2 LÖRRACH auf großen Brief-
teilen, sign. Seeger P1x 6 250,–

175P 1 Kr. a. gelb nebst dreimal 3 Kr. a. gelb, Prachtstücke mit K2 
WALDSHUT rs. auf Nachnahmebrief nach Waldkirch, selte-
ne Frankatur, sign. Drahn, Ebel P1x,2x 6 700,–

176P 3 Kr. a. gelb, vier Exemplare mit K1 BOXBERG auf pracht-
vollem Briefstück, teils kl. Zahnfehler P2x ∆ 150,–

177P 3 Kr. a. gelb, üblich gezähnt mit Plattenfehler „Z“ statt „E“ auf 
Pracht-Briefstück mit Stempel „43“ Freiburg, Attest Seeger, 
Befund Stegmüller (Mi. 400,-) P2xll ∆ 120,–

178 3 Kr. a. gelb, dunkelgelb, zwei postfrische Kabinettpaare (P2x 
mit Plattenfehler, Befund Flemming) 2xll,2y** 100,–

Nummernstempel:

179P „10“ Beuggen, klar in Blau mit seltenem Neben-L1 auf schö-
nem kleinem Prachtbrief mit dreiseitig breitrandiger 3 Kr. a. 
grün nach Schopfheim, Attest Flemming 6 6 600,–
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180 „41“ (Bonndorf), „42“ (Berau), „43“ (Waldshut) sowie „2“ 
(Donaueschingen), „3“ (Vöhrenbach), 5 Dienstbriefe mit Uhr- 
radstempeln 6 70,–

181P „52“ Griesbach, klar auf kleinem Luxuscouvert mit breitran-
diger 9 Kr. a. rosalila nach Rixheim 4b 6 100,–

182P „90“ Merchingen, blauer Neben-R2, Brief mit breitrandigem 
Paar 3 Kr. a. orangegelb (rechte Marke Bugspur) nach St. Lam-
brecht 3a 6 100,–

183P „121“ Säckingen, klar in rot auf noch voll- bis breitrandigem 
Kabinettstück 3 Kr. a. orangegelb, F. 150,- 2a 60,–

184P „164“ Bahnpost, K1 in vielen Typen, 26 lose gezähnte Marken 
und 11 Briefstücke, schönes Studienlot ex9-20b 180,–

185P „164“ Bahnpost, K1 in diversen Typen, auf geschnittenen 
Marken (eine Mischfrankatur 7 mit 10a), 17 lose Marken und 
7 Briefstücke ex2a-8 120,–

186P „164“ Bahnpost, Fünfringstempel, 8 lose Marken und zwei 
Briefstücke ex1b-18 120,–

187P „164“ Bahnpost, Zackenkranztype, 8 lose Marken und 4 Brief-
stücke ex4b-20b 120,–

188 „164“ Bahnpost, hs. KENZINGEN, dek. Brief 3 Kr. preu-
ßischblau (kl. Zahnfehler) 10a 6 100,–

Ortsstempel:

189P BADEN, K1 in Sonderform, klar auf Briefstück 9 Kr. a. lila 
(Schnittfehler) 4b ∆ 60,–

190P BAMMENTHAL, NIEFERN, K1 (lose) sowie 11 Brief-
stücke und ein Brief mit Stempeln später Postorte, meist nach-
verwendet 

ex18, 
DR9-42 ∆  120,–

191P FORBACH (2), HERDWANGEN, BIRKENDORF, GÖR-
WIHL u. a., 3 lose Marken und 5 Briefstücke mit Postablage-
stempeln ex18-DR9 60,–

192P LAHR ZUG, klarer R3 auf Couvert 3 Kr. rosa nach Carls- 
ruhe U12 6 150,–

193P NIEFERN, besonders schöner Abschlag vom 26.12.1867 auf 
Luxusstück 3 Kr. karmin, Stempel war nur rund 4 Wochen 
möglich (F. 1.000,-) 24 400,–

194P WEHR, K2 auf Pracht-Correspondenzkarte mit 3 Kr. karmin 24 6 100,–
195P WEINHEIM M.N.E., seltener K1 etwas schwach auf Couvert 

3 Kr. rosa, hs. „Anbei 1 Paquet mit gleicher Adresse, Muster 
ohne Werth“ U12 6 60,–

196P Uhrradstempel: 24 sauber gestempelte Marken und Brief-
stücke, teils kl. Mängel ex15-18 180,–

197P Nachverwendete Stempel: DURMERSHEIM, ROSEN-
BERG (K1), ADELSHEIM (L2) u. a., gesamt 12 ausgesucht 
schöne Briefstücke exDR7-26 ∆ 120,–

198P EBERBACH (K1), MECKESHEIM (K2), KORK (R2 lose), 
je blau, dazu 17 weitere ausgesucht schöne Briefstücke mit 
bad. Stempeln exDR9-25 ∆ 100,–
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BAYERN

199 1856, ALSENZ und OBERMOSCHEL, je klarer Segmentstempel auf 
Nachsendebrief 50,–

200P 1800, V.ANSPACH, schwarzer L1 nebst seltenem L1 R#DIRT. auf Kabi-
nettbrief „pr. Bamberg et Gleisen“ nach Birkenfeld 280,–

201 1809 – 1832, Ansbach, zwei Chargébriefe mit 4 Recoscheinen 50,–
202 1537, Aschaffenburg, dek. Schnörkelbrief nach Breitbach 150,–
203 1590, Aschaffenburg, „Wolfgang, Ertzbischof zu Mainz und Churfürst“, 

eig. Unterschrift auf Schnörkelbrief nach Eltz 180,–
204 1818 – 1844, Aschaffenburg, zwei Chargébriefe und ein Recoschein 40,–
205 1559, Augsburg, schöner Schnörkelbrief an Johann von Metternich, Amt-

mann zu Sassenberg 150,–
206 1660, Augsburg, dek. Brief mit Chargékreuz, NB-Zeichen (Nota-Bebe), 

Vermerk „Franco“ und Taxe „9“ nach Wien, seltener mit der Post beför-
derter Brief 150,–

207 1816 – 1831, Augsburg, Memmingen, Regensburg, drei Chargébriefe so-
wie 7 Recoscheine (u. a. Grenzpostamt Hof 1829) 70,–

208P 1730, Burgbernheim, außergewöhnlich schöner Luxus-Schnörkelbrief 
nach Ipsheim 120,–

209 1828, CRONACH, vorder- und rückseitiger L2 (Sonderform) klar auf 
Luxus-Retourbrief nach Lichtenfels („ wird unfrankiert nicht angenom-
men“), „4 Xr. Postporto gezahlt.“ 60,–

210 1844 – 1845, DILLINGEN, NEU-ULM, REMLINGEN, klare rote Seg-
mentstempel auf schönen Luxusbriefen 70,–

211 1848 – 1849, DAHN, DÜRKHEIM, FELLHEIM, LANDAU I.D.PF., 
PIRMASENZ, je klarer Segmentstempel auf dek. Briefen (3 Hüllen) 80,–

212 1687, Eggendorf, schöner Schnörkelbrief nach Wien, mit der Post beför-
dert (Taxe „3“) 80,–

213P 1685, Eichstädt, früher, mit der Post beförderter Schnörkelbrief „Franco 
p. Fford“ nach Mainz, vorderseitig Taxe „1“, rückseitig „8“, sehr selten 300,–

214 1781, V.EICHSTEDT, hs. nebst Chargégitter (Rötel) auf Luxusbrief nach 
Obernzenn 80,–

215 1584, Falkenstein/Pfalz,dek. Schnörkelbrief nach Speyer, Briefkopf und 
Unterschrift des Grafen Philipp Franz von Falkenstein 100,–

216P 1801, D‘FEUCHTWANG, klarer L1 nebst hs. VON FEUCHTWANG 
auf kleinem Luxusbrief „recomendirt“ nach Ellwangen, dazu Brief mit V.
FEUCHTWANG (1830) 150,–

217P (1820), Hassfurt, Kabinett-Wertbrief mit stummen Fahrpost-K2 nach 
München, eine der größten Stempelseltenheiten der bayerischen Vorphi-
latelie, Hb. 1.500,- 600,–

218 1871, Hohenschwangau, „Ludwig II., König von Bayern“, eig. Unter-
schrift auf Ernennungsurkunde, großartiges Papiersiegel und Stempelpa-
pier „Sechs Gulden 6 G.“ 300,–

219 1815, 27.3., HOMBOURG, roter aptierter Departementstempel klar auf 
Luxusbrief aus St. Wendel nach Trier 100,–

220P 1815, 29.7., KAISERS-LAUTERN, roter L1 (apt. Departement-L2) nebst 
Franchisestempel „Landes-Gendarmerie 2.te. Compagnie“ auf dek. Brief 
nach Birkenfeld 100,–
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221P (1812), KIRCHHEIMBOLAND, kleiner L1 klar nebst hs. P.P. auf Lu-
xusbrief mit teilweisem Inhalt nach Mainz 400,–

222P 1837, KIRCHHEIMBOLANDEN, Fingerhutstempel nebst L1 P.P. auf 
kleinem Luxusbrief nach Speyer 60,–

223P 1794, DEB. DE LANDAU, klarer K1 (Sonderform) rs. auf kleinem Brief 
aus Dijon an einen Soldaten in Landaux (offenbar fehlgeleiteter Brief), 
Hb. 2.000,- 800,–

224P 1814, 6.10., A TAXER DEPUIS LANDAU, klarer L2 nebst rotem P.P. 
Worms auf kleinem Kabinettbrief aus Worms nach Straßburg, nur wenige 
Briefe bekannt, Hb. 2.000,- + 500,- 1.000,–

225P 1857, LANDAU, klarer Fingerhut-K1 auf dek. Nachnahme-Streifband 
nach Mutterstadt 80,–

226P 1847, LAUF, klarer Fingerhut-K1 nebst L1 CHARGÉ auf Luxusbrief 
nach Schwandorf 70,–

227P (1799), LAUTERN, klarer großer L1 auf Kabinettbrief (mit teilweisem 
Inhalt) 180,–

228P 1810, R.3.LINDAU, schwacher L1 nebst L1 FRCO GRAENZE. auf 
kleinem Brief nach Meersburg 180,–

229 1852, Lindau, „Die Verwaltung der Dampfboot Actien-Gesellschaft in 
Lindau“, interessanter Schiffspostbrief (in Rorschach mit K2 aufgegeben) 
an die Kreis-Post-Direction in St. Gallen, lith. Briefbogen 100,–

230 1642, München, „Maximilian, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Ober- und 
Nieder-Bayern“, Kanzleibrief mit dek. Schnörkeln nach Straubing 80,–

231 1825, München, „Therese, Königin von Bayern“, eig. Unterschrift nebst 
schönem Lacksiegel auf dek. Ernennungsurkunde für den Theresienorden 150,–

232 1827, München, „Ludwig König von Bayern“, eig. Unterschrift auf dek. 
Ernennungsurkunde mit großem Oblatensiegel 180,–

233 1834, MÜNCHEN, L2 auf Brief (innen 3-seitiges Handschreiben des 
Freiherrn von Guttenberg) nach Weißendorf, hs. „Über Nürnberg und 
Emskirchen, von Emskirchen sogleich per Express. nach Weißendorf zu 
besorgen“ 100,–

234 1836, München, „Auguste Amalie, königliche Prinzessin von Bayern“, 
eig. Unterschrift auf dek. Brief (lith. Briefbogen) 100,–

235 1839 – 1840, MÜNCHEN, L2 nebst L1 CHARGÉ auf zwei Kabinett-
briefen, dazu zwei Recoscheine 50,–

236 1849, 16.8., MÜNCHEN, klarer L2 auf lith. Orts-Bischofsbrief (Hülle) 50,–
237P 1840, NEUSES, roter Fingerhutstempel ohne Datum (dafür hs. Buchnum-

mer „2“) auf Luxus-Postvorschussbrief aus Gerolzhofen nach Bamberg 100,–
238 1593, Nürnberg, schöner Luxus-Schnörkelbrief nach Remlingen 80,–
239 1759, Nürnberg, Homanns Erben, drei sehr schöne kolorierte Kupfer-

stichkarten „Franconiae Postarum“ der Postkurse in Franken/Württem-
berg, Nürnberg, Regensburg, München (Breite 40x34 cm bzw. 38x24 
mm), ein Teil fehlend 150,–

240 1819 – 1836, Nürnberg, 5 Recoscheine, dazu ein Chargébrief 1828 50,–
241P 1799, V. OCHSENFURT A.M., klarer L1 auf Luxusbrief aus Sommer-

hausen an Graf von Pöllnitz in Frankenberg, rs. schönes Lacksiegel, ein 
seltener Brief 400,–

242 1785, V.PASSAU, klarer L1 auf kleinem Luxusbrief mit schönem Siegel 
nach Trient „par Lintz“ 100,–

243 1869 – 1871, PETERSHAUSEN, RÖHRMOOS, WAISCHENFELD, 
WENDELSTEIN, je schöner Zier-K1 bzw. K2 auf Luxus-Dienstbriefen 70,–
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244 1670, Regensburg, dek. Schnörkelbrief (schönes Trockensiegel) nach  
Wien 100,–

245 1593, Schweinfurt, schöner Luxus-Schnörkelbrief nach Rüdenhausen 80,–
246 1574, Speyer, dek. Kabinett-Schnörkelbrief nach Weiler 100,–
247 1842, TRAUNSTEIN, grünblauer Fingerhut-K1 auf dek. lith. Bischofs-

brief (Hülle) 70,–
248 1842, WASSERMUNGENAU, klarer L1 auf Prachtbrief nach Pleinfeld 50,–
249 1579, Wiesenbrunn, schöner Schnörkelbrief nach Limburg 70,–
250 1464, Zweibrücken, „Friedrich Grave von Zweybrücken“, feiner Brief an 

den „Grafen Johann zu Nassau und zu Sarbrücken“ (übl. Alterspuren) 300,–
251 1562, Zweibrücken, dek. Schnörkelbrief nach Limburg 150,–
252P 1799, DE DEUXPONTS, klarer roter L1 auf Luxusbrief (dek. Briefkopf) 

nach Mainz 180,–
253 1800 – 1803, 100 DEUX-PONTS (2), P.100.P. DEUX-PONTS, je klar auf 

drei kleinen Kabinettbriefen nach Frankfurt a.M. und Wiesbaden 80,–
254P Ca. 1810 – 1813, P.100.P. DEUX-PONTS, Antiqua- und Schreibschrift-L2 

klar auf zwei Briefhüllen nach Frankfurt 150,–
255P 1812 – 1813, 100 DEUX PONTS, P.100.P. DEUX PONTS, je klarer 

Schreibschrift-L2 auf Luxusbriefen nach Metz und Frankfurt, einer aus 
Blieskastel 250,–

256 (1850), Görges/Braunschweig, „Königlich Baierischer Postillon“ (acht-
eckig geschnitten), „Königl. Bayerischer Postbeamter“, zwei schöne 
 color. Lithogra�en 80,–

Feldpost:

257P 1806, 22.3., Nürnberg, Kabinettbrief mit dek. Inhalt und klarem L2 NO.4 
ARM. D‘HANOVRE nach Straßburg 400,–

258 1812, 15.5, Bayreuth, kleiner Kabinettbrief des Of�ziers von Castellan 
an seinen Vater in Paris, interess. Inhalt: „Der Kaiser (Napoleon) ist hier 
und bricht um 8 Uhr auf, wir werden nachsehen, ob wir Pferde haben  
können...“ 150,–

259P 1813, 21.10. (1800), DINKELSBÜHL (hs.), dek. Quittung des Königli-
chen Feld-Post. Amtes über den Erhalt von 9 Rationen Hafer/Heu/Stroh 
für 2 Feldpostpferde, sehr selten, mit Unterschrift von Feldpostdirektor 
Gschickt, der am 30.10.1813 bei Hanau gefallen ist 250,–

260P 1814, 18.9., DEUX PONTS, aptierter Departementstempel nebst L1 K.B. 
FELDPOSTAMT klar auf Kabinettbrief nach Obergünzburg, versehent-
lich von der Post an das Landgericht Dillingen geliefert und dort geöffnet 
(rs. Vermerk) 400,–

261P 1815, 3.2., KAISERS-LAUTERN, roter L1 nebst schwarzem L1 K.B. 
FELDPOSTAMT auf dek. Brief nach Feldkirch, sehr selten 400,–

262P 1845, LANDAU, roter Fingerhut-K1 auf dek. Wertbrief „Vom Fes-
tungs-Commando Landau“ nach Rothenburg/Tauber 150,–

263 1870, K.BAYER. FELDPOST, klarer Segmentstempel auf kleinem Cou-
vert nach Ansbach 60,–

Postscheine:

264 1813, Aschaffenburg, „Groß-Herzogl. Frankf. Postamt dahier“, seltener 
Recoschein 100,–
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